
Das Kloster Neureisch als KL V-Lager
für Jungen AUS eım an der uhr (1943-19

Um Kınder und schulpflichtige Jugendliche VOT den zunehmenden
ombenangrıffen auf deutsche Industriegroßstädte schützen, richte-
ten dıe zuständıgen staatlıchen Stellen eine «Kınderlandverschickung»

en dıe den Eltern auf ireiwillıger Basıs die Möglıchkeıt bot,
ıhre Heranwachsenden In den wenıger gefährdeten Gebieten des
«Großdeutschen» Reiches unterzubringen. Die sechs- bıs zehnjährıgen
Kınder kamen durchwegs In Famıilıenpflege, während INan die alteren ın
KLV-Lagern zusammenfaßte, s1e auch weıterhın möglıchst Von den
Lehrern der eigenen Schule unterrichtet wurden.

In den ersten Jahren des Zweıten Weltkriegs fand diese Eınrıchtung
des natıonalsozıialistischen Deutschlan be1 Eltern und Lehrern wenı1g
uspruch. Die Gruüunde verschieden: Ablehnung der Kasernierung,

Quellenmäßige Grundlage dieses Artıkels, hne daß 1eS$ 1m einzelnen Jeweıls ıtıert
wiırd, bıldet eıne gezielte Befragung verschıedener Telılnehmer des LV-Lagers Kloster
Neureıisch, dıe der Verfasser 1m Herbst 9/9 durchführte. Ausgewerte wurden AUus dem
Archıv des Karl-Zıiegler-Gymnasıums In Muüulheım der uhr dıe handschrıiıftlıche
Schulchron1i und dıe Fotosammlung «Zals», dıe dıe ı1twe des Studıienrats Tıtus Zaıs der
Schule übergeben hat Im Otto-Pankok-Gymnasıum Mulheım der uhr stanı:ı dem
Verfasser eıne Materı1alsammlung ZUI Verfügung, dıe Studıienrat urt Unbehau
anläßlıch eınes Teilens der ehemalıgen Lagerteilnehmer Aaus der Langemarck-Schule 1mM
Tre 965 zusammenstellte. €e1 handelt sıch Fotos VO Lagerteilnehmern, dıe
ohl TST 965 ach deren Angaben beschriftet wurden, einen chronologischen
Überblick., den Unbehau AdUus mehreren Tagebüchern und Erinnerungsberichten 1mM
re 965 erarbeıtet hat, und eıne Artıkelserie, dıe In den Ruhr-Nachrichten
Tageszeıtung ın Mülheım) dem Tıtel «K Die Geschichte Müulheımer Jungen
VOT ZWanzıg Jahren» 1m Tre 965 erschien, und ZWAaTl IZ 221 VE 24.1 V.,
Z AL 68 I3 ES: N: 20. V., Z N a 20 SS SE 10.VI., AI ENE::
O.VI:; NT: 26. VL., Z NL S: NL: 8. VIL.,

und 12.VII1 Im Sommer 965 besuchte der Lagerteıil-
nehmer Hans reuselberg das ehemalıge LV-Lager Kloster Neureiısch. ber seıne
Eindrücke und Eriınnerungen berichtete unter dem ıte «K Die Lagerorte
eNlora:‘ und Neureisch 1m re 1965» in den uhr-Nachrichten S IS

und DE  X 965 Samtlıche eıtungsberichte wurden VO Unbehau aufgrun VOoO  —

Ruüuckmeldungen AdUus dem Kreıs der Lagerteilnehmer für dıe Materi1alsammlung nachträ-
glic kKorriglert und ergänzt.

1e] diıeses Tiıkels ist nıcht dıe Gesamtdarstellung des Lagerlebens ın Neureıisch das
ist In den Artıkelserien In den Ruhr-Nachrichten bereıts ausführlich erfolgt sondern
eine ausgewählte Darstellung all dessen, Was das Klostergebäude und den Konvent VO  —
Neureisch VO' September 943 bıs Aprıl 945 beruührt
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Eınwände dıe primıtıve Lebensweise In SchliecC eingerichteten
Massenlagern, Befürchtungen ber eine vormilıtärische Ausbildung oder
ber eıne Zu große Eınflußnahme der Hıtlerjugend auf dıe Kınder,
mpörung über dıe fehlende oder bewußt unterbundene kırchliche
Betreuung, Verlangen der Müuültter ach e1gener Erziıehung iıhrer Kınder
us  z Das anderte sıch erst, als dıe «erweıterte Kınderlandverschickung»
Zzwangsweıse angeordnet wurde. Das er Sobald In den Großstädten
eın geregelter Unterricht nıcht mehr erteılt werden konnte, wurde dıe
gesamte Schule geschlossen in eın KLV-Lager verlegt

Die Kirdorf-Schule erläalst Mülheim

In der ac \'40) ZU 23 Jun1ı 943 erfolgte eın schwerer allnıerter
Luftangriff auf dıe Mulheım der Ruhr, der dıe sta: und diıe
nördlichen Stadtteıle etwa 8() Prozent vernichtete und mehreren
hundert Bewohnern das en kostete*). AufAnordnung des Reichsver-
teıdigungskommissars fur den Gau Essen gab der Mulheımer Oberbür-
germeıster iın seıner Eıgenscha als Ortspolizeibehörde Julı 943
Offentlich bekannt“), daß der Unterricht In einigen Müuülheimer Schulen
nach den Sommertferien bıs auf weıteres eingeste werde. Er forderte dıe
Eltern auf, hre Kınder Z.UT Schulverlegung ın eın KLV-Lager anzumel-
den oder auswarts be]l Verwandten unterzubringen. 1nNe erhebliche Zahl
entschıed sıch spontan fur dıe zweıte Möglıchkeit. uch spater holten
manche Eltern ihre Kınder Aaus den KLV-Lagern zuruück, sS1e ach der
Evakulerung be] sıch selbst oder be]l Verwandten und Bekannten sıcher
unterzubringen. Dadurch verringerte sıch dıe Zahl der Lagerteilnehmerwährend des Schuljahres oft nıcht unerheblich

Betro{ffen Von der Polizeiverordnung War auch dıe Kırdorf-Schule®),
die amalıge Stadtische Oberschule für Jungen Bereıts Maı 943

63 chüler der Unterstufe auf freiwilliger Basıs 1Ns KLV-Lager
ese einem Pensi:onshaus be] Neustadt der Mettau in Nordostböh-

‘ Außer den Tageszeıtungen ZU re 943 (im Stadtarchiv Mülheım) sıehe: aus
ten Ofel, Vor 30 Jahren ging Alt-Mülheiım In Schutt und SCe 1ın Stadtspiegel,Müulheım, Juniı 1973, 26f. Anläßlich des 30sten Jahrestages des Bombenangriffs wurde 1m
Rathaus Muüulheım VO Z Juniı bıs 11 August 973 eıne Foto-Ausstellung gezeligt ; darüber
berichten WAZ, NRZ und Ruhrnachrichten jeweıls In der Mülheımer Ausgabe und

Jun1i 973
Veröffentlicht ın der ulheimer Ausgabe der Natıonal-Zeitung.
Kırdorf-Schule, eute weıtergeführt als Karl-Ziegler-Gymnasium für Jungen und

Mädchen, Schulstraße Z-Mülheiım der uhr
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INCNH, abgereıist ; iıhre Zahl stıeg später auf 19 Jungen an“). Damıt WarTr dıe
Kapazıtät dieser Lagerschule erreıicht. Seıit Anfang Jul)i 943 suchte INan
in den verschiedensten Gebieten des «Großdeutschen» Reıiches ach
eiıner geeigneten Ausweıichschule, INan samtlıche Klassen gemeınsam
unterbringen konnte. Bell der Elternversammlung August 943
gab der Schulleiter bekannt, daß das Prämonstratenserkloster Neu-
reisch) bel Teltsch Im Bezırk glau (Mähren genugen Raum für mehr
als 200 Jungen biete®). Dıie ırdorf-Schule werde er VOoN Müuüulheım
geschlossen ach Neureıisch verlegt.

Das Kloster Neureisch ird als Ausweichschule eingerichtet
Den Grundbestand des Lagers 1mM Kloster Neureıisch, das offizıell den

Namen KLV-Lager Böhmen-Mähren Nr 34’7 Lrug, ıldeten seıt Anfang
September 943 die bısher ın ese untergebrachten Schüler Eın
weıterer Iransport mıt 672 Jungen VOT em des und Schuljahres Il
Unter- und Obertertia g1ing ET September 943 vVvon Müuülheım ber
Prag direkt ach Neureisch ’), INan September ankam. Das
bıs Schuljahr wurde größtenteıls Z Arbeıtsdienst, den Flakhel-
fern der ZUTr ehrmac einberufen. Die wenıgen übrıggebliebenen
Jungen er Jahrgänge wurden mıt den in Mulheım verbliebe-
1915791 cCNhulern und SC  eriınnen der anderen Oberschulen bıs Kriegsende
In eıner « Restschule» zusammengefaßt ®).

eım Einrichten des LV-Lagers Kloster Neureıisch hatte INan Leh-

Erinnerungsschrift ZUTr Hundertjahrfeıier des Städtischen Naturwissenschaftlichen
Gymnasıums 52-19 hrsg. Dr NÖCKER und Dr WESTRUP, Mulheım der uhr
1952, eıte 23 Zur Präzıisiıerung diıente dıe handschriftliche Schulchronik des arl-
Ziegler-Gymnasiums.

Neureıisch tschechisch Nova Rise Gegründet 711 als Frauenkloster des
Prämonstratenserordens, 596 ach dem Aussterben des Frauenkonvents VO en
admıiınistrativ betreut, 641 endgültig in eın Männerkloster (Propstein) umgewandelt, LE
ZUT Abte1 erhoben, VO  — 94] bıs 945 wurde der Konvent AaUus dem Kloster verwlesen,
ebenso seıt dem Jahre 950 Literatur: BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense L,

und ILL, 588; BACKMUND ın VII, 920:; Cyrıll /1IDEK, Beschreibung
und Geschichte VO Neu-Reıisch, ın BRUNNER, Eın Chorherrenbuch, ürzburg und
Wıen 1883, eıte 386-411 Zu den Bıblıotheksbeständen ach 950 sıehe nal Praem.

1956, eıte TE In der nal Praem., 366 wırd auf folgenden Aufsatz
verwliesen, der mich nNıc zugänglıch W Br SVOBODA, Jahre seit der ragödie der
Präümonstratenser In Neureisch, 1n : NOovy Z ivot Das Cu«ec eben, Jun1ı 1967, 138

Handschriftliche Chronik des Karl-Ziegler-Gymnasıums.
Ebenda
Erinnerungsschrift..., a.a.OQ., eıte DE
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FTFErn und CNhulern gesagtl, da ß dıe bısher ort ebenden tschechischen
Prämonstratenser-Stiftsherren zwangsweıse evakunınert worden selen.
Denn S1e hätten mıt den Attentätern des ermordeten eIis des Reıichssıi-
cherheitshauptamts und stellvertretenden Reichsprotektors Von en
und äahren Reinhard Heydrich”) ın Verbindung gestanden*®).

Lagerleıter und damıt auch für alle schulischen Angelegenheiten
zuständıg War Studienrat Titus Zaıs, der schon das ager ese
geleıtet hatte Lagermannschaftsführer für ungvo und Hiıtlerjugend
Wal 1ın der ersten Zeıt Guünter Conzeth Adus Mülheiım der uhr Dıie
Jungen trugen 1mM ager Zıvilkleidung ; 1Ur bel offiziellen Appellen Walr
dıe Unıtorm des ungvo eEeZWw der Hıtlerjugend vorgeschrieben.

Neureisch IM Blickwinkel der Mülheimer Schule

Zwanzıg re ach der ucC wırd der Ort Neureıisch von einem
ehemaligen Mulheiımer chüler folgendermaßen geschildert

« Neureisch 1eg nıcht weıt VO  en der Osterreichischen Grenze entfernt,
ein Marktflecken von damals etwa 2000 Eınwohnern. Er bestand fast DUr
AaUus eiınem riesigen Marktplatz und weniıgen anschließenden Gassen,
denen nıedrige einstöckige Haäuschen standen. Erstaunlic groß War dıe
Zahl der äden, dıe sıch 650 Meter langen und 900 Meter breiten
Marktplatz hinzogen. Das Prunkstück des ÖOrtes War zugleıc das KLV-
Lager Kloster Neureıisch. Der Gebäudekomplex mıt den für Kınder
riesig wırkenden Ausmaßen ZOR sıch ın ZWEeI aneınandergelehnten echt-
ecken ZWwel Innenhöfe mıt Grünanlagen und Gemüsegärten erum.
Das Kloster selbst WAar ın einem sStrengeren Barock gehalten, dıe Kırche
hingegen überladen in ihren Auszilerungen. Ihre beiden mächtigen Zwıe-
beltürme krönten das Bauwerk Sıe grüßten VO den Höhenrücken
eitwa 5 5() bıs 600 Meter ber dem Meeresspiegel in eine hebliche
Landschaft mıt ausgedehnten Fiıchtenwäldern hinein**)».

Reinhard Heydrich, geb FE 904 ın Halle Als hef des Sicherhéitsdienstes desReıichsführers 55, als hef der Siıcherheitspolizei und als hef des Reichssicherheitshaupt-mits benutzte Gestapo, Kriminalpolizei und ZUr Etablierung eınes perfektenPolızeistaats. ET gılt als der kaltblütigste Organıisator natıonalsozialistischen Jlerrors undder «Endlösung der Judenfrage». Am AA G 947 verubten tschechıische Wiıderstandskämp-fer auf Heydrich eınen Bombenanschlag, als im uto ZU Hradschin ın Prag fuhr.Heydrich Star den Folgen des Attenta{S 947 in Prag Als Vergeltungsaktionkam vielen Standgerichten und ZU Massaker Von Lıdice. Liıteratur: ARONSON,Heydriıch und dıe Frühgeschichte VO: Gestapo und 97/1
10) So 1m Bericht der Lagerteilnehmer ıIn den Ruhr-Nachrichten (Mülheim) VO: 29 Maı965

Ebenda.



SÖ Horstkötter

Unter der Überschrift «Hıer en 6S dıe Jungen brachte dıe
Müuülheımer Ausgabe der Natıonal-Zeıtung Julı 944 den folgen-
den: sıcherlich tendenz1ıösen Berıicht, Ww1e der Schlußsatz
erkennen g1ibt dıe Fortführung des KLV-Lagers auch 1Im
Schuljahr begruünden:
C Heım steht der verlegten Schule 1n Neureıisch das weıte,

schloßähnlıche, breıt hıngelagerte Gebäaude eınes alten Klosters und
Chorherrenstiftes ZUT Verfügung, das stolz und wuchtig den landlıchen
Mar  ecken beherrscht Wenn dıes Gebaude auch nıcht alle Eıinrich-
tungen eınes modernen Hotels oder Kurhauses biıeten vermochte
(inzwischen ist Urc den Ausbau eines Brausebades., Wascheın-
richtungen und Klosetts dieser angel behoben, weıtere Anlagen sınd in
Bau), stellt andererseıts doch dıe Weıträumigkeıt der Klosteranlage
mıt den breıten, hellen aroCcC  uren und den gewölbten Kreuzgaäangen
einen unschätzbaren Vorzug dar für das dauernde Zusammenleben vieler
Menschen. Der herrliche, hohe, kunstlerisch ausgemalte Speisesaal**), ın
dem sıch dıe Lagermannscha en Mahlzeıten versammelt, ein
kleinerer, stımmungsvoller, gewölbter Festsaal, In dem Feierstunden,
musıkalısche Unterhaltungen, Buhnenspiel, Fılmvorführungen und der-
gleichen stattfinden, eiıne kleine Turnhalle, dre1 große Klassenziım-
INCT, in welchen auch UISsS1C dıe häuslichen Schulaufgaben
erledigt werden (2 weıtere Klassen stehen In der ınuten entfernten
Schule ZEBHT Verfügung), Werk- und Bastelraum und mehrere andere.
wecnNselnden Zwecken dienende Gemeinschaftsräume ermöglıchen dıe
planmäßıge, reibungslose Durchführung elınes geordneten Unterrichts
und eines vielgestaltigen, anregenden Lagerlebens auch be1 ungunstiger
Wıtterung.

Im allgemeınen aber OC dıe Natur und dıe schöne mgebung 1n
jeder freıen Stunde hınaus. Den bıs 14 Jähr Jungen aber ist dıe
landlıch-unverfälschte Natur, dıe keıine gepflegten Promenadenwege und
Parkanlagen kennt, eın unbegrenzter JTummelplatz für Geländespiele,
Burgen- und Budenbauten. für indıanermäßiges Umbherstreıifen und
Belauern VO Frosch und Unke, Eıchhörnchen und Kanınchen, Hase
und Reh Im Wınter gab dıe tiefverschneıte Berglandschaft monatelang
herrliche Gelegenheı1ı ZU Wıntersport. ank der Ausstattung des
Lagers und der Hılfsbereitschaft hlesiger Schreiner besitzt fast jeder

12) ach /1DEK, A 387 ırug das Refektorium eıne reiche Stuckverzierung,
Portraits des Stiftsgründers arquar' und se1iner Ehefrau Ojslava und eın Bıld des
Generala Lucas de Muın, unter welchem Neurei;ch 733 ZAUE: €l rhoben wurde.
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unge eın aar Schıer Für dıe körperliche und sportliıche Ertüchtigung
steht 1Im Spätsommer und Herbst neben dem Sportplatz der hiıesigen
Schule eine schöne große Wilıese ahe dem Kloster ZU1 Verfügung Den
en Leistungsstand der Mannschaft bewiıles der Reichsjugendweltt-
amp 1Im VeC  Cn Monat, be1 dem eiwa 60 der Lagermann-
schaft dıe Sıegerurkunde erhıelten.

Zum körperlichen edeıhen tragt neben dem ungestörten Schlaf und
dem por dıe reichliıche und ausgezeichnete Verpflegung das Beste be1Das Kloster Neureisch als KLV-Lager  81  Junge ein Paar Schier. Für die körperliche und sportliche Ertüchtigung  steht im Spätsommer und Herbst neben dem Sportplatz der hiesigen  Schule eine schöne große Wiese nahe dem Kloster zur Verfügung. Den  hohen Leistungsstand der Mannschaft bewies der Reichsjugendwett-  kampf im vergangenen Monat, bei dem etwa 60 v. H. der Lagermann-  schaft die Siegerurkunde erhielten.  Zum körperlichen Gedeihen trägt neben dem ungestörten Schlaf und  dem Sport die reichliche und ausgezeichnete Verpflegung das Beste bei.  ... Ein sehr gewissenhafter, wenige Minuten entfernt wohnender Arzt ist  immer sofort zur Stelle, wenn er gerufen wird. Glücklicherweise ist das  nur selten der Fall, und die luftigen, großen Krankenzimmer im Kloster  stehen fast immer leer.  Erfreulich ist das Verhältnis zur hiesigen Bevölkerung. Die freundliche  Liebenswürdigkeit, mit der Geschäftsleute und Handwerker auf alle  kleinen Wünsche der Jungen eingehen, und die herzliche Aufnahme, die  die Eltern bei ihrem Besuch hier im Dorfe fanden, tragen viel dazu bei,  daß die Mülheimer Jungen sich hier wohl fühlen. Gewiß ist die Sehnsucht  nach der Heimat groß, aber solange die harte Notwendigkeit des Krieges  die Rückkehr verbietet, braucht die Kirdorfschule keinen geeigneteren  Platz für ihre Jungen zu suchen als das schöne Kloster Neureisch.»  Die Stuben, die mit je zehn bis zwölf Schülern aus verschiedenen  Altersgruppen (= Familienprinzip) belegt waren, befanden sich in der  ersten Etage zur Gartenseite hin. Sie waren mit Betten, Spinden, Tischen  und Stühlen einfachster Art möbliert. Die Lehrer wohnten mit ihren  Ehefrauen in den größeren Räumen im ganzen Klosterbereich, insbeson-  dere in den Gastzimmern der ersten Etage an der Straßenfront. In den  Räumen der Lehrer waren die wertvollen alten Möbelstücke-des Klosters  zusammengestellt, so daß sie mehr einem Museum als einer gemütlichen  Wohnung glichen. Im Erdgeschoß lagen außer den Klassenräumen noch  die Nähstube, der Küchenbereich, mehrere Krankenstuben und ein  weiterer größerer Raum, der als Turnhalle diente. Da aber fast alle  Sportgeräte fehlten, konnte die Turnhalle nur zu Ballspielen, Bodentur-  nen und Gymnastikübungen benutzt werden. An der Rückseite des  Klosters lag ein großer Obst- und Gemüsegarten, der durch eine hohe  Abschlußmauer ringsum begrenzt wurde.  4. Das Lagerleben im Schuljahr 1943/44  Der Lageralltag glich dem Leben eines jeden Jungeninternats: Vormit-Eın sehr gewıissenhafter, wenıge ınuten entfernt wohnender Arzt ist
immer sofort ZUT Stelle, WEeNnNn gerufen wIrd. Glücklicherweise ist das
11UT selten der Fall, und dıe luftigen, großen Krankenzimmer iIm Kloster
stehen fast immer leer.

Erfreulich ist das Verhältnis ZU[r hiesigen Bevölkerung. Dıiıe freundliche
Liebenswürdigkeit, mıt der Geschäftsleute und andwerker auf alle
kleinen Wunsche der Jungen eingehen, und dıe herzliche Aufnahme, die
dıe Eltern be]l ihrem Besuch ıer 1Im OrIie fanden, tragen viel azu bel,
daß dıe Mulheımer Jungen sıch hıer ohl fühlen ew1 ist die Sehnsucht
ach der Heımat groß, aber olange dıe harte Notwendigkeıt des Krıieges
dıe ucC verbietet, braucht dıe Kırdorifischule keinen geeı1gneteren
ALZ für ihre Jungen suchen als das schöne Kloster Neureisch.»

Dıie Stuben, dıe mıt Je zehn bıs ZWO CcChulern d Uus verschiedenen
Altersgruppen Il Famıilıenprinzıp) belegt 9 eianden sıch iın der
ersten age ZUT Gartenseıte hın Sıe mıt Betten, Spinden, Tıschen
und tühlen einfachster Art moöblıert. Die Lehrer wohnten mıt ıhren
Ehefrauen ın den größeren Raumen Im SaNzZChH Klosterbereıch, insbeson-
ere ın den Gastzımmern der ersten age der Straßenfront. In den
Räumen der Lehrer dıe wertvollen alten Möbelstücke: des Klosters
zusammengestellt, daß S1E mehr eiınem Museum als eıner gemüutlıchen
Wohnung glıchen Im Erdgeschoß agen aqußer den Klassenräumen och
dıe ähstube, der Kuüchenbereich, mehrere Krankenstuben und eın
weıterer größerer Raum, der als Turnhalle dıente. Da aber fast alle
Sportgeräte fehlten, konnte dıe Turnhalle DUr Ballspıelen, Bodentur-
NCN und Gymnastıkübungen henutzt werden. An der Rückseite des
Klosters lag eın großer bst- und Gemüsegarten, der Urc eine hohe
Abschlußmauer rıngsum begrenzt wurde.

Das Lagerleben IM Schuljahr 19453/44
Der Lageralltag glic dem en eınes jeden Jungeninternats: Vormit-
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Lags geregelte Schulstunden in en Fächern, nachmıiıttags Schulaufga-
ben, dazwıschen fest eingeteılte Dienste in der üche, 1mM Speıisesaal,
beım Sauberhalten des Hauses, dıe Gruppenstunden der Staatsjugend
und eine recht kurz bemessene Freizeıint. Diese Freıizeıit bot den
Großstadtjungen 1n der gewaltıgen Klosteranlage VO Keller bIs
ach ungeahnte Spielmöglichkeıiten.

Vom (Cjarten AaUus gelangte INan ATre Kellerabgänge oder Fenster ın
dıe tiefgelegenen, mächtigen Kellerräume u dem Kloster Dort
lagerten Fäasser und verschıedene Gerätschaften, eın dealer Abenteuers-
pıelplatz. Es gehörte den ubliıchen Mutproben, spätabends ber dıe
Balken des achbodens klettern und mıt einer Taschenlampe den
ledermäusen hinaufzuleuchten, dıe ort 1ın dıiıchten TIrauben saßen.

Die wertvolle Klosterbibliothek WaT grundsätzlıch verschlossen. FEınes
Morgens kamen eın paal Beamte der Geheimen Staatspolizeıl, sortierten
AaUus den en Regalen zahlreiche Buücher AaUus und stapelten S1e mıtten ın
der Bıbliothek auf verschiedenen Haufen Abends versiegelten Ss$1e dıe
Bıbliothekstüre, ın den nachsten agen ungestort mıt dem Aussortie-
1 fortfahren wollen och 1n der acC brachen einıge Jungen
sehr AÄrger der Schulleitun das Gestaposıiegel auf und eigneten
sıch VO den Bücherstapeln das d} Was in ihren ugen wertvoll sein
schıen. Am folgenden orgen mußten dıe entwendeten Bücher zurück-
gebrac werden; anschließend wurden Gepäck und Stuben der Jungen
ach versteckten Büchern durchsucht Zum SC der Gestapo-
Aktıon wurden dıe aussortierten Bestände ber den Hof und
verbrannt. Eın ehemalıger Lagerteilnehmer erinnert sıch, daß be1 den
verbrannten Büchern auch eın mehrbändiges deutsches iırchenlexiıkon
und eıne deutschsprachige Urkunde mıt mehreren S1iegeln ber dıe
Errichtung eınes Kreuzes ın oder be1 Neureıisch Wlr

Miıt den Neureıischer Prämonstratensern oder mıt anderen Priestern
hatten dıe Schüler keinen Kontakt Es gab weder Meßßbesuch noch
Relıgionsunterricht. Am Sonntag vormittag dıe Veranstaltungen

gelegt, daß ein Kırchgang unmöglıc Wa  — Die Bewohner des ÖOrtes
Neureısch konnten ın der Klosterkirche**), dıe zugleıc Pfarrkırche WAäT,
auch ZUF eıt des KLV-Lagers iıhre Gottesdienste felern. Der Pfarrer. eın

l3) Stiftskiırche St Peter und Paul, vollendet 1678, 683 ausgebrannt, TE endgultıg
ertiggestellt. Verziert uÜure den aler Kracker aus Znaım mıt Fresken und Ölgemälden.
Chorgestü: und anze. sınd Meısterwerke einheimiıscher Schnıitzkun: Sıeben Seıitenaltä-

außer dem barocken Hochaltar. Dıie beiden J] urme Je 13 eter hoch Eıne ausführliche
Beschreibung beı JDEK, a.a.Q., Seıite 388-393
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Neureıischer Pramonstratenser, wohnte auch weıterhıin ın seinem arr-
aus er erga sıch für den einen der anderen Lehrer dıe Möglıch-
eıt eınem heimlıchen Empfang der Sakramente, der aber VOT den
übrıgen Lehrern und VOT der natıonalsozıialıstischen Schulbehörde ohl-
weiıslich verschwıegen wurde.

twa dreißig ınuten VO Kloster entfernt lag sehr romantısch 1Im
Wald zwıschen steil aDliallenden Felsen eın großer eic Im Sommer
diente dem KLV-Lager ZU aden, 1m Wınter Schlıttschuhlau-
fen Dıie Gräfin Attem Aaus dem Nachbarort Krasonice hatte der
Lagerschule iıhre Blockhütte 1mM Wald PAH: Verfügung geste  9 dıe sehr
chnell eıner Skıijehültte mıt Übernachtungsmöglichkeit ausgebaut
wurde 14)

Das Lagerleben ImM Schuljahr 1944/45
Nachdem der Schülerbestand DIS ZU Sommer 944 auf eiwa 100

Jungen zurückgegangen Wäl, wurde 18 Julı 1944 das V-Lager
Kloster Neureıisch erheblich erweitert *>). An diesem Tage st1ießen eiwa
150 Jungen VO  —; den Mülheiımer Langemarck-Schule*°®) hinzu, dıe seıit
September 943 1Im Zuge der «erweıterten» 1m ager Bad Bieloh-
rad* ‘ untergebracht €1! Schulsysteme wurden zunächst DC-
trennt weıtergeführt, September 944 aber der Leıtung VO

Studienrat alter Elsäßer vereinigt*°). Der kommıissarısche Leıter der
Langemarck-Schule, Oberstudienrat Ferdinand Baumhoer. eın Of{ffizıer
des Ersten eltkrieges und begeisterter nhänger der natıonalsozıjalısti-
schen ewegung, sı1iedeilte Anfang Oktober 944 mıt selıner Ehefrau VOoO  —

Mülheim 1Ns Kloster Neureıisch ber ufgrun VO  — Sondervollmachten,
dıe CI sıch 1ın Prag hatte geben lassen, übernahm sofort die Leitung der
Schule und des Lagers. Den Diıenst beım ungvo und beı der ıtlerju-
gend eıtete ab Herbst 944 der Lagermannschaftsführer Werner eck-
hoff Aaus Mülheım der uhr

14) Ruhr-Nachrichten VO Juniı 9065 und 23 Oktober 965
15) Sıehe azu dıe Schulchroni des Karl-Ziegler-Gymnasıums und dıe Mater1alsamm-

lung 1m tto-Pankok-Gymnasıum SOWIe dıe Ruhr-Nachrichten VO 29 Maı 965
16) Langemarck-Schule, damals Staatlıche Oberschule für Jungen, eute weıtergeführt

als Otto-Pankok-Gymnasıum der Mulheım der uhr für Jungen und Mädchen,
Von Bock Straße ö 1, D-4 Mülheım

17) Bad Biıelohrad, Moorbad 1m Bezırk ı1tschın ın Nordostböhmen, eitwa km sudlıch
der Schneekoppe.

18) Zum folgenden sıehe dıe Materi1alsammlung 1m Otto-Pankok-Gymnasıum und dıe
Artıkelserie in den Ruhr-Nachrichten ab Jun1i1 965 (mıt vielen Eınzelheıten).



Horstkötter

Fur dıe Schüler, dıe 1Im Julı 944 ach Untersekunda wurden,
bestand in Neureisch keıine Unterrichtsmöglıichkeıt. Sıe kehrten IO
Oktober 044 Z « Restschule» ın Mulheım zurück, VO s1e aber
HIr dıe Gebietsführung der Hıtlerjugend schon bald Schanzarbeiten
bel Geldern eingesetzt wurden. Im KLV-Lager Neureıisch 1e€ das bIs

Schuljahr Il Sexta bıs Obertertia), wobe]l CS ZWEI Quinten und ZWEI
Quarten gab, also insgesamt Klasseneinheiten. Drei Klassen wurden
w1ie schon 1Im Schuljahr 1943/44 1Im Klostergebäude unterrichtet, Tre1
weıtere Klassen 1m Schulgebäude des Ortes Neureıisch und eiıne Klasse in
einem angemieteten Wırtshaussaal.

Im Oktober 044 wurden dıe Jungen, dıe bısher in gemischten
Altersgruppen zusammengewohnt hatten, ach Schulklassen
auf dıe etwa Stuben des Kkonventstraktes umverteılt, daß der
Klassenlehrer seine Schüler besser beaufsichtigen konnte. Dadurch
besserten sıch auch dıe Schulıschen Leıistungen. och der rıeg warft
bereıts seine Schatten ın das frıedliche Neureıisch. Ile 13 Obertertianer
des Jahrgangs 928 wurden 1Im Herbst 944 dUus dem KLV-Lager als
«Kriegsfreiwillige» eingezogen, 1Im Marz 945 bereıts samtlıche
Jungen des Jahrgangs 929 der eıhe, sıch «freiwillig» ZU affen-
diıenst melden

Die natıonalen Feijertage und dıie althergebrachten Feste (Weihnach-
ten, Ostern, St Martın und St Nıkolaus) SOWIeEe dıe Geburtstage VOon
Lehrern und Chulern feijerte INan ın natiıonalsozialistischer Weıse. e1
verliıef das Weıhnachtsfest 044 überaus nüchtern, weıl der Lagerleıter
StR Baumhoer bestrebt Wäl, das germanıische Lichtelement herauszu-
stellen, und er Jeglichen Anklang das cNrıstlıche Weıhnachtsfest
auc dıe belıebten Weıhnachtslieder) r1g0r0s untersagte.

ber 10 ordnete dıe Reichsregierung 7a Januar 945 dıe totale
Postsperre mıt der Heımat Damıt WAar das V-Lager 1Im Kloster
Neureisch Von jeder persönlıchen Nachricht dus Mulheım abgeschnitten:
andererseıts erfuhren dıe Eltern nıchts mehr Von iıhren Kındern, Was dıe
gegenseıtıge Unruhe Kriegsende och steigerte. Februar 945
fıe] In Neureısch oft der eleKtrısche Strom aus eichzeıtig wurden auch
dıe Kohlen für dıe vielen fen im Haus Napp; INan stochte mıt olz Aaus
den verschneıten Waäaldern Die Kriegsfron rüuckte VoNn Schlesien Aaus
unaufhaltsam näher. Jetzt ware 6S der eıt SCWESCNH, dıe Schüler Aaus
der Gefahrenzone entfernen, aber das bereıts für den Abmarsch
geschnürte Gepäck mußte wıeder ın dıe Spinde zurückgeräumt werden.
Unter Anleıtung VO StR Baumhoer entzundete INan «nach germanı-
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schem Brauch» Maäarz 1945, dem Oraben!| des Osterfestes, eın
Feuer auf dem Kapellenberg und 1eß brennende Osterräder Tal
rollen, das Austreıiben des inters symbolıisıeren.

Die uflösung des gers Kloster Neureisch

rst prı 945 vıel spat be1 der vorgerückten Front
verlıeßen Lehrer und chüler das KLV-Lager Kloster Neureıisch und
marschierten +} eiwa zehn Kılometer entfernten Bahnhof in Teltsch
Zurück 1e L1UT Studıiıenrat Albert Otten, der das ager eiıner SS-Eıinheit
übergeben sollte‘). Eın Sonderzug nahm dıe Schule prı 9045 in
Teltsch auf und brachte S1e Fliıegeralarm und uDer[Iullter uchtiwe-
SC auf etliıchen Irrfahrten ber Prag ach Schüttenhofen“?) 1mM er-
wald, VO S1e Fuß Aufbietung er erschöpften Kräfte
Maı 945 dıe deutsche Grenze be1 Bayerıisch Eisenstein“*) und damıt dıe
ünftige amerıkanısche Besatzungszone Deutschlands erreıichte. Eın
paaIl ochen verbrachten Lehrer und chüler in einem behelfsmäßig
eingerichteten ager In Frauenau““*) 1ImM Bayerıischen Wald, bevor S1e Von
ort In kleinen Gruppen aufgeteilt 1m Verlauf des Jun1ı 945 ach
Mulheım der uhr zurückkehrten.

An der €1 Ludger HORSTKÖTTER
D-41 Duisburg-Hamborn

19) ach dem zug der Deutschen bezogen dıe Prämonstratenser VO Neureıisch
wıederum ihre Klostergebäude, bıs sıe Anfang prı 950 erneut daraus ausgewlesen
wurden.

20) Schüttenhofen, tschechıisch SuSice, sudwestböhmische sudöstlıch des Berges
Swatobor 839

21) Bayerisch Eısensteıin, Gemeinde 1m Landkreis egen, Regierungsbezirk Nıeder-
bayern, eute Grenzstation e1ım Übergang ın dıe Ischechoslowakei

22) Frauenau, Gemeinde 1m Landkreıs egen, Regierungsbezirk Nıederbayern, etwa
km sudöstlıch der Zwıiesel


